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.Mm Wirbt um bk FkkliiiMM ber Welt'
Der japanische Außenminister für einen neuen Flotten - Vertrag und Zusammenarbeit mit China

Tokio , 22 . Januar . Der japanische Außenminister
Hirota hielt am Dienstag im Parlament die mit großer
Spannung erwartete Rede , deren Hauptpunkte Japans
Wunsch nach einem neuen Flotten vertrag mit gleitenden
Abrüstungsbestimmungen und ein Appell für eine enge
Zusammenarbeit mit China bildeten . Hirota erklärte , daß
die grundlegende Politik der japanischen Regierung in den
Verhandlungen mit Großbritannien und Amerika darin
bestanden habe , „eine gleitende Herabsetzung der Rüstungen
in vollem Umfange durchzuführen und die völlige Abschaf¬
fung oder weitgehende Begrenzung der Angriffswaffen zu
bewirken , um jede Macht von der Drohung anderer Mächte
zu befreien und es überhaupt einer Macht unmöglich zu
machen, eine andere zu bedrohen ." Die von Japan ausge¬
sprochene Kündigung des Washingtoner Vertrages , fuhr
der Außenminister fort , dürfe nicht so verstanden werden,
daß Japan etwa beabsichtige , auf eine Aufrüstung loszu¬
steuern . Im Gegenteil erstrebe es den Abschluß eines neuen
Vertrages , der den Washingtoner Vertrag ausschalte . Die¬
ser neue Vertrag muffe auf einer neuen Grundlage aufge¬
baut werden , die getreulich mit dem Geist der Abrüstung
übereinstimme . „Es ist unvorstellbar " , sagte der Außen¬
minister , „daß es irgendeinen Grund zu einem Konflikt
zwischen Japan und den Bereinigten Staaten gibt, zwei
Länder» die getrennt sind durch die Weite des Stillen
Ozeans. Es ist überflüssig zu sagen , daß das gute Einver¬
nehmen zwischen Japan und Großbritannien einen wahr¬
haft bedeutenden Beitrag zum Frieden der Welt darstellt."

Im Hinblick auf Japans Beziehungen in Ostasien er¬
klärte Hirota , daß die Regierung die Absicht habe , die fried¬
liche Entwicklung der Beziehungen mit Sowjetrußland durch
die Regelung noch unerledigter Fragen zu beschleunigen.
Japan zähle auf die Mitwirkung der übrigen Staaten Ost¬
asiens bei der Aufrechterhaltung des Friedens und der
Ordnung in diesem Teile der Welt . Er hoffe daher , daß
China sich den tatsächlichen Bedürfnissen dieser Lage nicht
verschließen und die edlen Bestrebungen Japans teilen
werde.

Rem Zuspitzung im Femen Ssken
Pe ' ping, 21. Jau . Zu der neuen Aktion der Japaner in Ost-

Tschachaar . die zu einer Verschärfung der Lage im Fernen Osten
geführt hat , liegt nunmehr eine halbamtliche Erklärung des
Armeekommandos in Mandschukuo vor, in der es heißt, daß sie
japanische Kwantung -Armee am 18. Januar die miltäri-
fchen Operationen in der Provinz Dschehol gegen die
chinesischen Truppen begonnen habe. Die Chinesen hät¬
ten dort eine Reihe bedeutender strategischer Punkte besetzt und
seien den Aufforderungen des japanischen Oberkommandos auf
Räumung der besetzten Gebiete nicht nachgekommen . Ihre Vor¬
posten hätten sogar befestigte Stellungen bezogen.

In chinesischen Regierungskreisen wird nach wie vor eine
Aeutzerung zu den Vorgängen in Ost - Tschachaar abgelehnt . Man
begnügt sich mit der Feststellung, daß Ost - Tschachaar von Japan
als ein Teil der Provinz Dschehol für Mandschukuo beansprucht
werde , während es ausweislich chinesischer sowohl als auch srein-
der Karten außerhalb der ehemals chinesischen Provinz liege. Von
chinesischer Seite wird abgestritten , dak China reguläres Militär

in dem umstrittenen Gebiet unterhalte . Man '
weigert sich z«

glauben , daß di« Besetzung des kleinen und schwach bevölkerte»
Gebietes den Zweck des großen japanischen Truppeneinsatz«»
bilden könnte und fürchtet erheblich weitergehende japanische
Absichten.

Am Japans Ehinapolittk
Tokio, 21. Jan . Sämtliche japanischen Blätter beschäftige » sich

mit der Chinapolitik Japans und mit der Frage einer Verstän¬
digung Englands , die sich in erster Linie aus China beziehe»
soll . Außenminister Hirota. so erklärt die Presse, « erde noch¬
mals eine Politik des Nichtangriffes als das Pro¬
gramm Japans Herausstellen und China zur Zusammen¬
arbeit im Interesse des Friedens ausfordern . Croß« Bedeutung
mißt man auch den Besprechungen des japanischen Genrralkou-
suls in Nanking mit dem chinesischen Ministerpräsidenten Wang
bei , die im Aufträge Hirotas erfolgte . Die Blätter behaupten,
daß der japanische Generalkonsul der Regierung in Nanking
weitgehende Vorschläge zur Zusammenarbeit beider
Länder machen solle , sofern China bereit sei. unter Ausschal¬
tung fremder Einslüsse die autijapanische Bewegung zu unter¬
binden . Die Zeitung „Ritschi -Ritschi" schreibt , man erwart « in
Japan sowohl von Peking wie auch von Nanking ernste Be¬
mühungen für » ine endgültige Lösung der Erenzfrage.

Die japanische Kwantung -Armee hat . w»e verlautet , eine Akti-
visierung der japanischen Linwanderungspolitik in Mandschukuo
gefordert . Sie schlägt vor , einen Generalkonsul für Einwanöe»
rungssragen in Hsinking einzusetzen . Ferner soll eine Gesellschaft
mit staatlichen Zuschüßen die gesamte Einwanderung in die Hand
nehmen und den Einwanderern staatliche Mittel zur Verfügung
zu stellen.

Friedliche Beilegung des mandschurisch -chinesischen
Grenzkonfliktes

Schanghai , 21. Za». Die chinesische Presse in Nanking und
Schanghai drückt — «sfenfichtlich auf amtliche Beeinslussung tzi»
— di« Erwartung aus . daß der Tschachaar -Zwischensall eine fried¬
lich« Regelung finden werde. Dank beiderseitiger Zurückhaltung
sei eine Entspannung eingetreten . Die territoriale Zugehörigkeit
des von den Javanern beanspruchten Gebietes sei ungeklärt.
Diese» Gebiet gehöre »ach chinesischer Auffassung zu Tschachaar
und es sei lediglich ein Mißverständnis infolge des Wechsels der
Polizeitruppen an der Tschachaar -Dschehol -Erenze entstände».
Weiterhin erklärt man , daß in dem umstri ' : nen Gebiet keine
regulären chinesischen Trupppen stationiert seien . Die Lage sei
infolgedessen nicht jo ernst, wie man ursprünglich habe annehm «»
muffen.

»

MmidschnriU-AineMÄer GrerizSoriMi -klgelesi
Mulden , 21 Jan . Auf das Versprechen der chinesischen Regie¬

rung hin . die Armee Sungcheyuas aus dem Tschachaar -Dschehol-
Erenzgebiet zurückzuziehen , hat die japanische Arme« ihre a».
gedrohten Maßnahmen zurückgcstellt , wodurch der Busbruch
eines neuen Krieges vorläufig vermiede» wor¬
den ist.

Reichibetrlebiavvkll des Handels
Berlin » 21 . Januar . Deutschland erlebte am Montag den

1. Reichsbetriebsappell , der als Reichsrundfunksendung von der
Reichsbetriebsgemeinschast Nr . 17 (Handel ) durchgefiihrt wurde.

So w >e >n ganz L. eutjchland, blieben auch in Berlin die Ge¬
schäfte bis um 9 Uhr geschloffen . Während die Großbetriebe in
ihren eigenen Beiriebsräumen an dem Appell teilnahmen , mar¬
schierten die Gefolgschaften der mittleren und kleinen Unterneh¬
mungen , angesangen vom jüngsten Lehrling bis hinaus zum Be¬
triebssichrer zu den verschiedensten von der DAF . bereitgestelltsn
Sälen , um sich dort zu dem Eemeinschaftsempsang zusammen¬
zufinden . In dem Berliner Großbetrieb , von dem aus der Apvell
übertragen wurde , wies ein großes Transparent mit den Sym¬
bolen des Dritten Reiches auf das Besondere dieser Stunde hin.
Darüber leuchtete ein Spruchband mit der Inschrift : „Nur durch
gemeinsame Arbeit werden wir den wahren Sozialismus er¬
richten." Arbeiter und Angestellte standen an ihren Arbeits¬
plätzen Lau »e Heilruse klangen auf als Reichsorganisations-
leiter Dr . Ley . in Begleitung seines Stabsleiters von Renteien,
des Gauwalters der DAF . . Spangenberg , und des Reichsbetriebs-
gemelnfchaftsleiters Lehmann erschien Fansarenklänge der Hit¬
lerjugend erössneten den Appell Ein Eeiolgschastsmitglied des
Betriebes sprach einen kernigen Tagesspruch, der in das gemein¬
sam gesungene Arbeitssrontlied ausklang . Nach einem Sprechchor
der Hitlerjugend meldete Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Leh¬
mann, daß 1150Ü0Ü Betriebe mit nahezu 1 Millionen Volks¬
genossen ausschließlich der Brüder an der heimgekehrten Saar
zum Appell angetreten seien . Dann sprach

. Reichsmamfaiionsleiier Dr. Ley
Ihr lieben deutschen Arbeitsmenschen in Handel und Gewerbe!

Es ist ein überwältigendes Bild gewesen , zu sehen , wie die Werk¬
tätigen an der Saar nach einem 15jährigen heldenhaften Ringen
«m ihr Deutschtum mit einer überwältigenden Mehrheit sich zu-
riickbekannten zu unserem Volke. Hier an der Saar war kein
Kamps zwischen Deutschland und einer anderen Nation , nein , es
war ein innerdeutscher Kamps zweier Welten , es war der Kampf
des Nationalsozialismus mit dem internationalen marxistischen
Gedanken. Und das ist das Große , daß hier vor der gesamte»
Welt und vor unserem Volke offenbar war . daß das Blut und
Lie Raffegemeinschaft der Nation stärker, tausendmal stärker als
alle internationalen Phrasen und Worte und marxistischen Ma¬
nifeste war . Jahrzehntelang hatte der Marxismus Zeit und
Muße gehabt , die Werktätigen in seinen Bann zu ziehen und
Organisationen . Parteien und Gewerkschaften zu bilden , um diese
Menschen iestzuhalten und sie von ihrem Volke zu entfernen . Und
doch, als das Schicksal dann mit seiner Härte , ja ich möchte sagen
mit seiner Brutalität an die Menschen herantrat , und sie zuletzt
fragte : Glaubst Du an Deutschland? — da sprachen sie , wenn
auch nach schwerem innerem Kampfe : Jawohl , Schicksal, ich g ! - . .
an Deutschland!

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen, Sie ^ .
heute morgen angetreten seid , um in dieser Stunde der Weihe sich
zu bekennen zu der Betriebsgemeinschaft und darüber hinaus zu
der Gemeinschaft der Nation , erkennet eines : Wir find nicht zu¬
sammengekommen. um einem Stande , einer Klaffe, einem Berufe
zu dienen , sondern alles , was wir tun und was wir noch leisten
werden es dient nur einem Gedanken : Deutschland. Wir haben
gebrochen mit >enem Gedanken, daß man die Interessen des Ein¬
zelnen dann am besten vertreten könne , wenn man aus den Trüm¬
mern eines anderen Standes und einer anderen Klaffe sein Glück
suchen will . Adolf Hitler , unser Führer , hat gesagt : Es soll keiner
wähnen und keiner glauben , daß sein Glück daran gedeihen kann,
wenn es dem Nachbarn schlecht geht. Sondern wir National¬
sozialisten wißen daß die Interessengegensätze unter den Men¬
schen vorhanden sind.

Wir wollen daß jeder Mensch einen gesunden Ehrgeiz hat
und seine Interessen vertritt , aber wir rufen es allen Deutschen
zu und sagen es jedem : Dein Interesse hat dort auszuhören , wo
die I n t e r e » s e n der Gemeinschaft beginnen . Und Der»
Interesse liegt dann am besten gewahrt , wenn Du es in den
Schoß der Nation legst , das heißt , wenn Dein Interesse zum In¬
teresse der Nation wird , wenn Dein Wollen das Wollen der
Nation ist. wenn Du Dich verbindest mit Deinen Volksgenoffen
zu einem gemeinsamen Tun und zu einem gemeinsamen Wonen-

Meine deutschen Volksgenoffen und Volksgenossinnen im Han¬
del ! Ich weiß, Ihr seid in den letzten anderthalb Jahrzehnten
arg verdächtigt worden und ich weiß, daß mancher National¬
sozialist verächtlich einmal über den Handel sprach . Ja . ich weiß,
- aß es einige Theoretiker gab . die glaubten , daß zwischen Produ¬
zenten und Konsumenten ein dritter Stand , der Handel , nicht
mehr notwendig sei . Ich weiß das alles und Sie wissen es mit
mir , uno doch muffen wir erkennen , daß Sie ein wertvolles , ein
gleichberechtigtes Glied in allen schaffenden Ständen des Volkes
find . Ich gehöre nicht zu jenen , die nun blind find , weil einige
wenige Ihren herrlichen Stand verdächtigt , weil einige wenige
Ihren Stand beschmutzt haben , weil sie tatsächlich aus dem
königlichen Kaufmann eine kleine Krämerseele gemacht haben.
Nein , ich gehöre nicht zu denen, die nun einen großen Stand
herabwürdigen , sondern wir wollen gemeinsam wieder das
machen , was ehemals Ihre Vorfahren , Ihre Vorläufer und Vor¬
kämpfer waren , jenen Typ des königlichen Kaufman¬
nes. wie wir ihn aus dem Geschlecht der Fugger oder i» de»
Städten der stolzen Hanse kennengelernt habe».

Ich möchte Ihnen aber , meine Volksgenossen und Volksgenoj-
stnnen . an dem heutigen Morgen ein Beispiel als letztes geben.
Es sind nahezu 3090 Jahre her , da kämpften zwei Kaufmanns¬
republiken miteinander einen Kampf auf Leben und Tod. Es
war Karthago, jene stolze Handelsstadt am Mittelmeer , an
der afrikanischen Küste , und es war jenes stolze Rom, auch eine
Handelsstadt , die nun mit den Waffen gegeneinander loszogen
und sich das Mittelmeer streitig machten. Karthago hat seinen
Feldherrn Hannibal in der Geschichte erhalten , der noch in Tau¬
senden von Jahren genannt werden wird Er schlug alle Heere,
die Rom ihm entgegensandte und nur der Feldherr , der Konsul
Narro , kam zurück nach Rom . Und Rom . eine Handelsstadt , sie
bezeugte eine Größe, die auch noch in Tausenden von Jahren ge¬
nannt werden wird . — Und so kämpfte Rom und so siegte Rom.
Und das Beispiel dagegen war Karthago Dort war aus dem
Kaufmann ein Krämer geworden, der nichts anderes kannte als
sein Geld Und sie versagten Hannibal die Soldaten und die
Elefanten und die Sperre und die Pferde und so wurde Karthago
geschlagen und Rom siegte . Heute weiß keiner mehr , wo Kar¬
thago war . Es lieferte seine Waffen ab und seine Männer wur¬
den erschlagen und seine Frauen als Sklavinnen davongeführt.
Die Stadt wurde geschleift.

Und 30<w Jahre nachher lieferte ein Volk auch seine Waffen
«b . das war Deutschland — zum erstenmal seit Karthago . Es ist
«»« Wunder , « eine deutschen Volksgenossen, jetzt hat dieses waf¬

fenlose Deutschland, dieses Deutschland, das sich selbst entmannte,
das zu einem Krömervolk geworden war . das zu einem Karthago
geworden war , ftch ausgerasst, so daß heute bereits Lloyd Eeorge,
der Engländer , sagt und sage» muß : Niemand in der Welt darf
es wagen . Deutschland ungestraft anzugreifen.

Jawohl , Ihr Männer und Frauen von Handel , Handwerk und
Industrie . Ihr Meister und Gesellen, Ihr Handelsherren und
Lehrlinge , haltet zusammen , seid eine Gemein¬
schaft. Adolf Hitler hat uns die Gleichberechtigung zuriick-
erobert . Adolf Hitler hat »ns di« Ehre geholt Wir haben niA
das Schicksal Karthagos über uns ergehen laßen muffen , sonder»
es ist ein Wunder , daß uns das Schicksal den Mann Adolf Hitler
gesandt Hai den Mann , der uns ausriittelte und sagte : Niemand
darf es mehr wagen . Deutschland ungestraft anzugreifen . Jawohl,
Adolf Hitler , unser Führer , wir danken Dir in dieser Morgen-
stunde und das fei unser Gelöbnis:

Wir wollen etue Gemeinschaft sei«, eiue K«« eradschaft »»»
Treue , von Anhänglichkeit, »o» Opferbereitschaft, mir » «Le» kift»
pfen für Deutschland, für Ad«ks Hitler!

Stillgestanden ! Die Fahnen hoch ! Unser Führer Adokf Hit»
ler , mit ihm das ganze Deutschland und unsere Freiheit — er»
dreifaches Sieg -Heil ! — Das Horst-Weffrl-Lied beendete dir
Feierstunde
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?ll MtMtllünöer Prozeß
« osmo. 21 . Ja «. Nach fall zweiwöchizer U«t- rbrechu «s « nrde

«m Msntag »re Verhandlung im Prozeh gegen die Memelläa-
ber rvieder ausgenommen Mit Ausnahme des Angeklagten He-
gendorst und des Verteidigers , Rechtsanwalt Projessor Stante-
virius . find alle Prozehbetciligten anwesend. Das Interesse für
die Verdandlung ist jedoch nach wie vor nur sehr gering . Die
Verhandlung begann mit der Vernehmung eines Zeugen zum
Falle Zesultis Der Zeuge, der mit Zesuttis acht Zähre lang
in einem Amtszimmer tätig mar, schilderte diesen als einen jäh¬
zornigen . nachtragenden und leicht reizbaren Menschen , der wegen
seiner dauernden Beschwerden bei seinen Vorgesetzten und Mit¬
arbeitern nichr gerade beliebt war . Allgemein geht aus dem Ver¬
hör dieses Zeugen hervor , dag man Zesuttis wegen seines mehr¬
maligen Parteiwechsels aus keiner Seite mehr mit Vertrauen
begegnet« . Davon , daß Zesuttis die Befürchtung geäußert habe,
man könne e«nen Anschlag gegen ihn verüben , sei ihm nichts
bekannt Anjchl -eßend wurden zwei Zeugen vernommen , die die
Leiche von Zesuttis aussanden . Sie erklärten , daß die Leute >n
Ler Umgebung des Ortes , an dem mau die Leiche ausfanö , davon
gesprochen hätte «, Zesuttis sei ertrunken.

„Star" fordert rmrgWeS Einschreiten
gegen Litauen

London , 21 . Januar . Me Abendzeitung„Star " setzt sich
dafür ein , daß die Ungerechtigkeiten der Versailler Grenz¬
ziehung , die nach der Rückgliederung der Saar noch offen
stehen, einer möglichst baldigen Erledigung zugeführt wer¬
den . Das Blatt schreibt : „Es wäre gut , wenn die Mächte,
insbesondere der Völkerbund, durch einen gemeinsamen
Schritt irgend eine einseitige Maßnahme Deutschlands vor¬
weg nehmen, wenn es sich um allgemein anerkannte , wirt¬
lich^ Beschwerden "handelt . So müßte das Problem des
Memelgebietes , das von einer überwältigenden deutschen
Mehrheit bewohnt ist, sofort in Angriff genommen werden.
Die sog . autonome Verfassung des Memelgebietes hat nie¬
mals richtig funktioniert . Sie wird zur Zeit in allen ihren
Teilen von der litauischen Regierung mißachtet und verletzt.
England , Frankreich und Italien müßten jetzt energisch ein-
schreiten, bevor sich internationale Zwischenfälle ergeben.
Daß Litauen seiner eigenen Gerechtigkeit nicht allzuviel zu¬traut , hat sich erst neulich gezeigt, als die Hinzuziehung
einiger hervorragender englischer Jnrirsten zu dem Prozeß
gegen die des angeblichen Verrates angeklagten Memel¬
länder von der litauischen Regierung untersagt worden ist .

"
— Diese Ausführungen des englischen Blattes gewinnen
besondere Bedeutung dadurch, daß Ler „Star " bisher für
deutsche Probleme nur sehr geringes Verständnis gezeigt
hat

Die Denkschrift über die Saar-Emigranten
vo« Bölkerbundsrat zur Kenntnis genommen

Genf. 21 . Zan Der Volkerbundsrat nahm am Montag nach¬
mittag in öiientlicher Sitzung von der französischen Denkschrift
über internationale Fürsorge für Sie Saar -Emigranten Kennt¬
nis . Der Rar har lediglich beschlichen baß der Berichterstatter
für Flüchtlingssragen . der Vertreter Mexikos, im Laufe der
nächsten Tagung im Mai Vorschläge unterbreiten soll Vorher
datt « der Generalsekretär des Völkerbundes darauf hingewiesrn,
daß für die finanziellen Forderungen der franMschen Denkschrift
keine Kredite vorhanden ieien und falls sie im September von
der Völkerbundsoersammlung beschlossen werden sollten, erst von
1S3S ab zur Veriüauna stehen würden.

Erdrutsch an der Mk/lllmose)
Tr '-er . 21 Zan In der vergangenen Nacht ereignete sich ander M ' ttel -Mosel-Straße in der Nähe von Mehring , dem be¬kannten Wnizeröorf im Landkreise Trier , ein Bergrutsch. Meh¬rere tarnend Kubikmeter Schiefergestein stürzten an der Seiteeines Steinbruches zwischen den Weinberger zu Tal . Die " >chtan der Mosel entlang führende Straße war auf ein« Länge vonüber 58 Meter mit Geröll besetzt, das bis in das Flußbett ab-

gerutschk war Der Verkehr am der Mittel -Mosel-Straße warwährend des ganzen Montags gesperrt.

Frankreich als Paradies der Cm'graiuen
Parks , 21 . Jan . Der französische Schriftsteller Pani Morand

uhreibl im „Figaro " : Jeder Mensch , dem irgend eine Regierungs-
sorm nicht paßt , hat dadurch bereits ein Anrecht darauf , einen
Wechsel aus die Gastfreundschaft Frankreichs auszustellen. Frank¬
reich verlangt von denen, die einwandcrn wollen , nicht den Nach¬weis eines Berufes oder eines Vermögens wie England , nichtden Nachweis guter Gesundheit und der Nasse wie Amerika.
Frankreich verlangt nur . daß die Einwanderer Separatisten , Re¬
formisten. Anarchisten. Utopisten oder sonstige - isten find , mitanderen Worten : Frankreich nimmt nur Besiegte auf So wird
Frankreich heutzutage zum Paradiese Ler fehlgeschlagenen Unter¬
nehmungen.

Der KmrivMdmii der iiaiiemsche » SarMruMn in Genf
Genf, 21 Jan . Der italienische Brigadegeneral Visconti

Präs ca . ist heute in Genf eingetroffen . um sich, wie von italie¬
nischer Seite erklärt wird , über Fragen , die mit den Aufgabender Saartruppen Zusammenhängen, zu informieren . Naturgemäß
hat das Gerücht , daß von italienischer Seite eine baldige Zurück¬
ziehung dieser Truppen gewünscht wird , dadurch wieder neues
Leben erhalten.

GrudeimnyML in Serbien
Mr«ls«e Rirstnskandale

Prag , 21 . Zan . Seil einem vollen Jahr wird die gesamte tsche¬
chische Oeisenrlichkeit ununterbrochen durch Verhaftungen weg? »
Bestechungen , die sogar bis in höchste Staatsstellen reichen , in
Erregung gehalten Bis jetzt kann man im ganzen etwa drei
große Bestechungsafsären unterscheiden: die bei den tschecho¬
slowakischenStaatsbahnen oorgekommenen Bestechungen,
ferner die bei öffentlichen Bauten und die bei Bauten von Tal¬
sperren. Die ersten Verhaftungen wurden im Februar 1931 oor-
genommen : in Karpathenrußland wurde festgestellt , daß verschie¬
dene EisenbahnschweNenlieseranten die Schwellen
« eit über dem gewöhnlichen Preis verkauften. Die Brünner
Polizei verhaftete damals etwa acht Beamte . Die Eisenbahnver¬
waltung wurde durch diese Affäre um mehrere Millionen ge¬
schädigt . Bald darauf wurden in Karpathenrußland wieder ver¬
schiedene HotzgroßhLndler, fast durchweg Juden , verhaftet . Im
Zusammenhang damit erfolgten auch in Prag eine Anzahl von
Verhaltungen von hohen Beamten . Bald darauf begannen die
Untersuchungen betreffs Wagen-, Draisinen - und Autobuslieis-
rungen , bei denen ebenfalls durch di« den Lieferungsaustrag an¬
strebenden Firmen verschiedene einflußreiche Beamte der Staats¬
bahnen bestochen worden waren Diesmal handelte es sich zwei
Prager Großfirmen , bei denen genau sestgestellt werden konnte,wie viel und an wen Bestechungsgetder gezahlt worden waren.
Auch bei der Verteilung von Kohlenlieferungen wurde
Ler Weg der Bestechung beschritten . Hier verhaftete man einen
Prager Kohlengroßhändler und zwei Beamte der Staatsbahnen.
Dann wurden die bei Durchführung und Vergebung von öffent¬
lichen Bauten oorgenommenen Bestechungen entdeckt Zn vielem
Zusammenhang wurde eine ganze Reihe Ministerialbeamter des
Lanvesamtes Böhmen und des Ministeriums für öffentliche Ar¬
beiten verhaftet Daran ichioß sich die Aufdeckung der Korrup-
lionsafiäre anläßlich des Baues der Frainer Talsperre bei der
allein der Oberrot Dr Navratil an Bestechungsgeldern die be¬
achtliche Summe von 988 898 Tschechenkronen erhalten hat Indieser Angelegenheit wurden insgesamt 28 Personen verhärtet.Die beschlagnahmten Barsummen an Beitechungsgelvern machenbereits 289 Million « « Tschechenkronen aus.

General Litzmann 85 Fahre alt
Am 22. Januar begeht General der Infanterie , Litz-

rnann, seinen 85 . Geburtstag. 1870/71 hat er seine
Feuertaufe erhalten und stieg als Offizier von Stufe zu
Stufe , bis er die Führung der Kriegsakademie übertragenbekam. Er machte sich aber durch feine freie Anschauung
an oberster Stelle unbeliebt und erhielt deshalb feinen Ab¬
schied. Bald nach Beginn des Krieges erinnerte man sich
wieder seiner und gab ihm die Führung der 3. Garde-
Jnfanterie -Dioision . So zog er noch als 65jähriger Mann
als Divisionskommandeur hinaus vor den Feind und
machte sich besonders verdient . Schon sehr früh bekannte
er sich zum Nationalsozialismus und trat im Reichstag als
Alterspräsident , hervor.

Eingeborene ermorde« 47 Franzose»
Paris, 21. Januar . Havas berichtet ans Dschibuti

(Französisch Somalilandl , daß et« französischer Administra¬tor, 18 Mitglieder der französische« Verwaltung und
28 Somalileute ans französischem Gebiet bei einem Raub¬
ug von Stämmen ans dem abessinischeu Grenzgebiet ermor-

« ordeu sind.

Belgrad , 21 . Jan . Bei Sajetschar in Serbien ereignete sicham Montag infolge einer Gasexplosion ein Grubenunglück.Einer Mitteilung des Grubenbesitzers zufolge würben 24 Berg¬leute von dem Unglück betroffen, von denen elf als Leichen ge¬borgen werden konnten. Der Grubenbesitzer, der ehemalige Mi¬nister George Gentschitsch. erklärte allerdings , daß diese Mit¬
teilung unverbindlich sei . weil er nur schwer telephonische Ver¬
bindung mit Sajetschar erhalten könne . Eine spätere MitteilungEentlchitschs besagt , daß noch sieben Bergleute schwer und fünfteichr verletzt worden seien . Ein Bergmann werde noch vermißt.

Alls Stobt und Land
Altensteig, den 23 . Januar 1935.

Vom Kreisrat Nagold . An Stelle des nach Stuttgart
versetzten Bürgermeisters Schmelzte wurde BürgermeisterWidmann - Wildberg als stellvertretendes Mitglied inden Kreisrat berufen.

Ein Siebenbürgischer Volkstums -Abend in Altensteig.Am Samstag , den 2. Februar 1935 , findet im „Grünen
Baum " in Altensteig durch die NS . -Gemeinschast „Kraft
durch Freude " ein Siebenbürgischer Volks¬
tumsabend statt , ausgeführt von einer Siebenbürger
Volkstumsgruppe.

Die Württ . Landesbühne wird am 22 . Februar 1935 in
Altensteig gastieren und das Theaterstück „Wenn der
Hahn kräht" zur Ausführung bringen . Wir freuenuns , daß die Württ . Landesbühne auch hier einmal ein
Gastspiel gibt und hoffen gerne , daß der Besuch ein rechtzahlreicher wird.

Rundfunkvortrag über Berufsberatung am 23. Januar,von 18.15—18 .30 Uhr : „Die Lehre n d erArbeits-
schlacht für die Berufswahl "

. Von Regierungs-rat vr . Stäbler, Stuttgart.
Ringtagung der BdM . Am Sonntag kamen die Führerinnendes Ringes Nagold zu einer Tagung unter Leitung der BdM .-Ringsührerin Maria Köbele zusammen. Im Jahr 1935 stehtkörperliche Ertüchtigung in erster Reihe . Wer körperlich regeist, ist auch geistig rege, daher soll im BdM . Sport getrieben wer¬den aber ohne Rekordsucht , ein einfacher, unübertriebener Sport.Das ist in den ländlichen Standorten oft sehr schwer , aber erwird ausgeführt , so gut es eben geht . — Schulung: Ueberden Kampf der Ostmark erzählte uns Stefanie Berg , die imSommer mit drei Kameradinnen eine Fahrt dorthin machte.Die Schulungsreferentin Hilde Schützte erzählte uns vomSaargebiet , ein Thema , das in diesen Tagen erschöpfend behan-delt wuüie . Nach Besprechung der Organisation kamen wiran die Werkarbei t . Aus alten Strümpfen , ein paar Woll-resten und mit viel Phantasie machten wir Tiere und Puppen.Wir wollen im ganzen Ring solche Arbeiten verfertigen unddann in Mpreutzifche Kindergärten schicken . Das Lied der würt-tembergischen Hitlerjugend beendete die Tagung.
Wart, 21 . Januar . (Jungmädelschaft und BdM . tritt an .)Am letzten Sonntag hat unser BdM. die Elternschaft in dasgeschmückte HJ .-Heim eingeladen. Zahlreiche große und kleineFreunde unserer nationalsozialistischen Jugend sind gekommen,um ihrer schlichten S tng - und Spielstunde beizuwohnen.In bunter Folge brachte die Schar durch Gedichte, SprechchöreLieder den Willen zum Ausdruck, unserem Deutschland inihrem Teile zu dienen. Einige Reigen und besonders das rei¬zende Märchenspiel„Das verwunschene Schloß " machtebesondere Freude. Mit vieler Mühe und ganz aus eigener Krafthaben all« in ihrer frischen Art ihr Bestes gegeben. Die Führerin

Nr . 18

! des Wärter MM -, sowie die amvesenide Ringführerin benützten
die Gelegenheit , den Eltern für das Verständnis, welches sie der

j Arbeit des BdM . entgegenbrachten , zu danken und sie in kurzen
! Worten auf die hohe Aufgabe des Bundes hinzuweisen : näm-
^ lich die körperliche und charakterliche Ertüchtigung im Sinne des
i deutschen Sozialismus.

Nagold» 21 . Jan . (Mitgliederversammlung der NSDAP .)
! Am letzten Samstag versammelten sich die Mitglieder der Par-
" lei im „Löwcn" -Saal . Ortsgruppenleiter Kubach gab einen
> kurzen Rückblick über das weltbewegendste Ereignis , die Saar,

deren 15jährige Vergangenheit durch den Mann , der die Geschicke
i unserer Zeit leitet, ein anderes Gesicht bekommen hat, und das
i von Leidenschaften zerwühlte Land mit klarer Vernunft in sichere

Bahnen leitete . Der Orlsgruppenlöiter gab hierauf verschiedene
Anordnungen Ler Gau- und Kreisleitung, bekannt . Einigen
Mitgliedern konnten die Mitgliedsbücher ausgehändigt werden,was mit gleichzeitiger Verpjlichtung auf den Führer geschah.
Pg . Raisch verlas die Namen der Mitglieder, die knapp zu
zwei Drittel anwesend waren.

Freudenstadt » 21 . Januar . (Ski -Unfall . ) Sonntagvor¬
mittag zog sich beim Skifahren in der Nähe des Ruhesteinseine Angestellte der Tuchfabrik Lhristofstal einen K «rö¬
che lbruch zu . Andere Skifahrer brachten die Verun¬
glückte anstatt zum nahen Ruhesteinkurhaus zum Schliff¬
kopfhaus . Unglücklicherweise mußte sie dort oben fast ohne
Hilfe ( !) bis zwei Uhr nachmittags liegen bleiben , bis
Freudenstädter Arbeitsdienstler sich ihrer annahmen und
sie behelfsmäßig aus einem Davüserschlitten bezw . aus zu¬
sammengebundenen Skiern nach Vuhlbach beförderten , von
wo dann die Verunglückte ins Kreiskrankenhaus eingelie-
sert wurde.

Freudenstadt, 21 . Januar . (Freudenstädter Bärcnschlötzle
j wird HJ .-Heim .) Das bekannte Freudenstädter , .Bären¬

schlößchen "
, eines "der ältesten und schönsten Bauwerke der

^ Stadt , idyllisch am Fuß des Finkenbergs neben der Schwarz-! waldschanze gelegen , ist von der Stadtverwaltung der Hitler-
Jugend als Heim zugewiesen worden . Dieser Beschluß hat

I alle Sorgen und Nöte, die der HI . durch den ewigen Raum-
i Mangel entstanden , mit einem Schlage beseitigt . Der 288 Hit-

lerjungen umfassende Standort Freudenstadt hatte bisher nur
k einen einzigen Raum im Schickhardtbau zur Verfügung, der
i aber nur etwa 30 Leute faßte . Dem Jungvolk mit seinen 348
- Pimpfen standen zwei Eisenbahnwagen und ein kleiner Raum
s in der Dreikönig -Brauerei zur Verfügung, die zur Durchführung
> des Staatsjugendtages bei schlechtem Wetter nicht ausreichten.

Noch schlimmer war es um den BdM . und die Jungmädels be¬
stellt . Der BdM . mit seinen 128 Mitgliedern mußte seine Heim¬abende in kleinen Gruppen in einem Zimmer des Gemeinde-
Hauses abhalten und hatte monatlich 10 Mark Miete aufzubrin-

! gen. Und die 258 Jungmädels hatten überhaupt kein Heim.! Run ist allen geholfen.
z Wildbad , 21 . Jan . (Unfälle . ) Bei der Saustallhütte
? auf dem Sommerberg bei Wildbad stürzte am Sonntag
! beim Skifahren der 27 Jahre alte Emil R . von Pforzheim»
s Er brach sich den linken Unterschenkel . — In der Nähe vonKaltenbronn stürzte die etwa 20 Jahre alte Skifahrerin
j Emma G. Sie zog sich schwere Verstauchungen an der
! Wirbelsäule zu.
s Horb, 21 . Januar . Nach verhältnismäßig kurzem Kran-
i kenl-ager ist am Sonntag Pfarrer Anton Schneiderharrim 70 . Lebensjahr verschieden. Seine erste Verwen-
, düng fand Pfarrer Schneiderhan als Vikar in Spaichingen
! und kam dann im Jahre 1892 als Präzeptoratskaplan nach
j Horb , wo er bis zum Jahre 1907 an der Latein - und Real-
l schule tätig war . Von Horb aus übernahm Pfarrer Schnei-
! derhan die Pfarrei Baustetten bei Laupheim , bis er vor
r etwa vier Jahren als Pensionär wieder in Horb einzog.
! Rotkenburg a . N., 21 . Jan . (S ch w e r e s L e i d .) Die zu»
! ständigen Vorgesetzten teilten den Eltern des im Borjaure
? bei der Marine eingetretenen Robert Joos , Sohn de»
t Bäckermeisters dahier mit, dag ihr Sohn zusammen mit ei»
s nem Kameraden von einer in dienstfreier Zeit ausgesühr»
! ten Bootsfahrt nicht mehr zurückkehrte Das Boot wurde
! kieloben treibend gesunden. Da seit dem Vorfall acht Tage
i verflossen sind , ohne dag von irgend einer Seite ein Lebens»
- zeichen der beiden Vermißten erfolgte , wird der unverhofft»Tod eines blühenden Menjchenlebens als unabweisbare

traurige Gewißheit angenommen werden müssen.
Leonberg, 21 . Jan . (Autostraße n.) Von den geplan¬ten Autostraßen , die Stuttgart in weitem Vogen umgehen

) werden, wird auch der Bezirk Leonberg berührt werden.
Ein wichtiger Anschlutzbahnhoi wird in Glemstal bei El -"
tingen gebaut werden.

Stuttgart , 21 . Jan . (Todesfal I .
') Am 19. Januar istin Wiesbaden ein Altveteran , der württ . Oberst a . D . Her¬mann von Verrer , der ältere Bruder des bei Udine ( Ita¬lien ) gefallenen Generalleutnants von Verrer , im hohenAlter von 88 Jahren gestorben. Während des Weltkriegesbekleidete er die Stelle eines Vataillonskommandeurs im

Ersatzbataillon des Infanterieregiments 121, eines Va-
taillönsfübrers im Landsturm - Infanterieregiment 13 unddes Kommandeurs des neu aufgestellten Landsturmbatail-lons Ludwigsburg.

Gönningen OA. Tübingen . 21 . Jan (Tödlicher Ro¬
delunfall . ) Am Samstag abend ereignete sich an der
Roßbergsteige beim Schlittenfahren ein tödlicher Unfall,

j Vier junge Leute fuhren die vereiste Roßbergsteige herunterund stießen auf einen Leitungsmast . Der vorne sitzende- 22 Jahre alte Mechaniker Eotthilf Haid stieß mit dem Kopf
: gegen die Telegraphenstange , so daß der Tod sofort eintrat
i Eine weitere Person , ein Mädchen, erlitt einen Armbruch.
j Aalen , 21. Jan . (Unfälle beim Wintersport .)Am Sonntag fuhr ein mit acht jungen Burschen besetzterVobschlitten vom Vurgstall gegen einen Randstein DerBremser brach den Arm . — Zehn Minuten später verun¬glückte auf der gleichen Rodelstrecke ein zweiter Schlitten,wobei ein Fahrer den Fuß brach . — Ein sehr ernster Un¬fall trug sich auf der Schillerhöhe zu . Das 10jährige Söhn-
j chen des Herrn Weller stürzte beim Schifahren so unglück¬lich, daß lhm ein Schi stock etwa acht Zentimeter durch dieAugenhöhle in die Stirn drang . Schwer verletzt mußte der
I Kleine von seinem Vater weggebracht werden,
s Heilbronn . 21 . Jan . (E i n 8 0 j ä h r i ge r ) Am 22. Ja-
! nuar wird Rektor a . D . G . A . Volz hier 80 Jahre alt . AlsGründer der hiesigen Ortsgruppe des SchwarzwaldvereinsI ist er weithin bekannt, nicht nur im Württ .-Bad Schwarz-
z waldverein , dessen Hauptausschuß er angehört , sondern" auch in den benachbarten Wanderoereinen , vor allem dem- Odenwaldclub.
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8!. Gaum der bchwWMn Turner
Dem Gauturvlrg der Schwäbischen Turnerschaft ging eine Be¬

sprechung des Gausührerrings in Waiblingen voraus . Zn dieser
Besprechung gab Gauführer Dr . Obermeyer genaue Richtlinien
und Anweisungen für die kommenden Arbeiten und Aufgaben.
Im Mittelpunkt dieser Besprechungen stand eine vrogrammatisihe
Rede des stell». Führers der DT . . Karl S t e d i n g - Berlin.
Et führte etwa aus . dag sie Deutsche Turnerschan den Reichs-
Lund für Leibesübungen nach Kräften unterstütze Klar heraus¬
zustellen fei de , allen Arbeiten immer wieder , dag die Fachämrer
nicht identifch mit den Verbänden und Die Fachämter arbeiten
rein iideroerbanblich . Alle Bestrebungen des Reichssportsührecs
im Ausbau des Reichbundes für Leibesübungen müssen ieitens
der Turnvereine und Gaue der Deutschen Turnerschait auis nach¬
drücklichste unterstützt werden . Der Gaururntag am Sonntag
selbst war vor etwa 4M Teilnehmern aus ganz Württemberg be¬
schickt. Im Mittelpunkt stand hier die Wiederwahl des Ent¬
führers Dr Ober meyer. Die Schwäbische Turnersck >aft be¬
kannte sich zu ihrem alten Führer Dr Obermeyer in einer spon¬
tanen Vertrauenskunügebung einmütig und geschlossen. Dr Ober¬
weyer berief in »einen engeren Mitarbeiterftab seine bisherigen
Mitarbeiter , als stell» . Gauführer Stadtrat Mangold -Eßlingen,
als Eauoberturnwart Turnrat Rupp -Bad Cannstatt als Gau»
geldwart Rechnungsrat Wörner -Plochingen . als Gauschristwirt
Schneider -Stuttgart , als Gaupresscwart und Gaublattschristleiter
Schöberl -Stuttgart und als Gaudietwart und Gaujugendwart
Robert Köhler -Stuttgart.

Sie DvrchMnng - es ReiAshelu 'sMiikiiW
'
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Stuttgart . 21 . Jan . Auf Samstag und Sonntag waren sämt¬
liche Eozialrefereuten der Banne der HZ . . Sozialreferentinncn
der Untergaue des BdM . und die Kreisjugenüwalter der DAF.
in Stuttgart zu einer Arbeitstagung zusammrngekommen . um die
Richtlinien zur Durchführung des Reichsberuiswettkampies ent¬
gegenzunehmen . Auf der ErSffnungstagung am Samstag naä >-
mittag begrüßte der Ea/ . sugendwalter der DAF . . Seibold . alle
Erschienenen und gab den Verlauf der gesamten Tagung bekannt.
Der Führer des Gebietes 26 ( Württemberg », Sundermann , er¬
klärt «. daß die Hitlerjugend Kampf und Arbeit aus ihre Fahne
geschrieben habe Wenn im Kamvie um das beste Zeugnis m
Reichsberufswettkamps Schwaben an vorderster Stelle steht , dann
haben wir unsere Pflicht getan Der Sozialreserent ves Gebietes
Württemberg der HZ . . Ig Weigold . sprach über „Die Hitler¬
jugend im Dienste des Sozialismus " . Nach ihm ergriff nochmals
der Führer des Gebietes 2V. Sundermann , das Wort . Die So¬
zialarbeit müsse im Zahre 1835 mit an erster Stelle stehen . Der
Eauichulungswalter der DAF . . Pg . Weinmayr , sprach zu den ver¬
sammelten Reserenten und Reserentinnen über „ Die weltanschau¬
lichen Grundlagen unseres Zukunftsstaates " Bereits an » frühen
Morgen des Sonntags fanden sich die Teilnehmer wieder zu¬
sammen . Oberbannsührer Moosbrucker von der Reichsjugendiüh-
rong kam nach einleitenden Ausführungen am den mangelnden
Fachnachwuchs zu sprechen . Der Reichsbermsweltkamps 1934 an
dem sich gezeigt habe , daß die süddeutichen Fachschulen die besten
waren im ganzen Reich , war eine vor aller Welt vargeboteae
einzigartige Leistung der deutschen Zugend . Der RBWK , >ei die
Leistungsparole für das neue Jahr . Es werde als Endwettkampf
die sportliche Leistung hereinbezogen Der diesjährig « Wettkampf
werde sich von den vergangenen unterscheiden nicht nur durch de»
Zwiichenkamvf . zu dem aus jedem Gau die vier besten heraus-
gesucht werden , sondern in erster Linie durch den sportlichen
Wettkampf der 588 Es »ollen ferner zum erstenmal die Studie¬
renden an den Fachschulen zugelassen werden . Anschließend sprach
Ig . Winter . Referent für Lerussfragen im sozialen Amt der Ge-
Lielsführung Württemberg , ver mit der Durchführung ver ge¬
samten der HZ zufallenden Aufgabe im RBWK 1935 beauftragt
wurde , über die Propagandaarbeit zum Reichsberufswettkamps.
Nach gemeinsamem Mittagessen besprach Gaujugendwalter der
DAF . . Pg Seibold . mit den Teilnehmern alle schwebenden Fra¬
gen . Als Abschluß der Tagung rief Zg . Weigold . Sozialreferenk
der Gebietsführung Württemberg , kein« Vannreierenlen und
Unkergaureserentinnen ver Sozialämter im Land zu einer Son-
denaguiig zusammen . Untergaufükrerin Busch , die Gaujugend-
waltcrin der DAF . hielt ebenfalls eine Besprechung mit den
erschienenen Kreisjugendreferentinnen der DAF . ab.

Kirim SittttMo ms cllkk M 't
Ei « grausiger Mord aufgeklärt . Am 20 . Oktober 1934

wurde in ernem landwirtschaftlichen Anwesen in Altmookritz
bei Dresden in einem Komposthaufen vergraben die Leiche
der vermißt gewesenen Landwirtschaftsgehilfin Erna Kuh¬
nert aufgefunden . Die Leiche war in Säcke eingenäht . Das
furchtbare Verbrechen hat jetzt durch einen Zufall seine Auf¬
klärung gesunden . Am Samstag abend wurde in einem
Tanzlokal in Dresden der 28jährige Johann Anders fcst-
genommen . weil er einem Mädchen aus der Handtasche Geld
gestohlen hatte . Anders war in demselben Anwesen be¬
schäftigt wie die ermordete Kuhnert . Bei seiner Verneh¬
mung über den Diebstahl gab er auch zu . die Kuhnert , dis
von ihm ein Kind erwartete , ermordet und in dem Kom¬
posthausen vergraben zu haben.

Grubenexplosion in Pcnnsyloanien . Auf der sechsten Sohle
des Kohlenbergwerks Eilberton bei Pottsville ( Pennsyloa-
nien ) ereignete sich aus noch nicht bekannter Ursache eine
Explosion . Ueber 20 Bergleute wurden verschüttet . Ret¬
tungsmannschaften sind an der Arbeit , die Verunglückt -.-n
zu bergen . Es steht noch nicht fest , ob Tote zu beklagen sind.

Eroßfeuer in einem Londoner Krankenhaus . Im linken
Seitenflügel eines Krankenhauses für alte Leute in Ost-
London brach am Sonntag abend Eroßseuer aus . jodaß 2öO
bettlägerige Kranke in große Gefahr kamen . Dank der schnel¬
len und sachgemäßen Hilfeleistung der Krankenschwestern
und -Pfleger wurden aber die hilflosen alten Leute binnen
kurzer Zeit geborgen . Als eine halbe Stunde nach Ausbruch
des Brandes der Dachstuhl einstürzte , befand sich niemand
mehr in dem Kebäude.

Ein Viehtransportzug verunglückt . In der Nähe von Ver¬
sailles entgleiste in der vergangenen Nacht ein Eüterzug,der Schlachtvieh in die Pariser Echlachthöfe bringen jollte.
Mehrere hundert Stück Vieh wurden getötet oder so schwer"^ Etzt, daß sie aus der Stelle abgeschlachket werden mutz- !
ten . Menschen kamen nicht zu Schaden . Die Eisenbahnstrecke
war bis Montag früh gesperrt.

V«ka»»1wach«nge>
der NSDAP.

Heute abend 28 .30 Uhr SA ^ Heim . Morgen abend 28 .38 Uhr
I Körperschule , Turnhalle.

j Hitlerjugend , Gefolgschaft HI
: 1 . Die Kassenwarte der Standorte haben dafür zu sorgen,

daß bis 1 . Februar 1935 alle rückständigen Beiträge abgesührt
sind . 2. Die Schulungswarte üben im Januar : Sprechchöre:
Unsere Herzen sind eins (Ring Brächet 34) ; Besitz stirbt . .
(Cprechchorbuch Seite 1l7 ) . Lieder : Hört ihr es grollen . . .
Wenn alle untreu werden . . . Der Himmel grau (Ring Heuert
34 ) . Der Gefolgschastssührer.

. An alle Beamte im Kreis Nagold ( einschließlich Lehrerschaft ) !' Die Anmeldungen zu der Vorlesungsreihe der Verwaltungs¬
akademie in Horb am 2 . 3 . Februar 1935 und 16. /17 . Febr . 1935
sind aus dem Kreis Nagold nur sehr spärlich eingegangen.

Sämtliche Fachschaftsleiter werden gebeten , sämtliche Beamte
und Behördenangestellt « nochmals zur Teilnahme aufzufordern,
zumal ja auch nur einzelne Vorlesungen besucht werden können.
Vorlesungsverzeichnisse und Anmeldeformulare , die bis 25 . ds.
Mts . an Bürgermeister Schwörer in Rexingen einzusenden find,
sind bei den Fachschastsleitern und auf der Polizeiwache zu

j haben.
Es wird erwartet , daß sämtliche Beamte sich diese günstige

! und billige Gelegenheit zur Weiterbildung nicht entgehen lassen
und daß der Bezirk Nagold möglichst vollzählig erscheint.

» Beamte und Angestellte , die an den Vorlesungen tetlnehmen,'
sind nach einer Verfügung des Chefs des Stabes vom 4 . 18. 1934

! vom SA .-Dienst befreit.
> Den 21 . Januar 1935.

Bertrauensmanu des Berwaltungsbeamteuvereins : Re ule.
Kreisamtsleiter des NS .-Veamtenbundes : Ratsch.

Skisahrer Achtung!
Die NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude " bringt einen

weiteren Lehrgang für Skisahrer in Erctzholzleute im württ.
Allgäu vom 27 . Januar bis 3 . Februar 1935 zur Durchführung.
Preis 35 einschließlich Fahrt und Verpflegung . Anmeldung
bis spätestens Mittwoch , den 23 . Januar , abends 6 Uhr (tele¬
fonisch ) beim Kreisamt Nagold (286 ) . Spätere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden . Kreisamt.

j Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
j NSDAP . Amt für Erzieher » Kreis Nagold
j Die Januar -Kreistagung des NSLB . findet in Anwesenheit

des Gauamtsleiters des NSLB . Pg . Huber, MdR . , am Mitt¬
woch, den 23 . Januar ds . Js . nachmittags 2 Uhr im Festsaal des
Lehrerseminars statt . — Vortrag von Studienrat Gittinger
über „Vererbung und Rasse , des Volkes Schicksal " (mit Licht¬
bildern ) . Der Kreisamtsleiter.

Kreis Freudenstadt
j Kreisschulungsamt . Am Mittwoch, den 23. Januar 1935,'

erste Führerschulung. Es sind nachgenaunte Teilneh¬
mer punkt 8 Uhr im Lesesaal des Kurvereins : sämtliche Mit¬
glieder des Kreisstabes , die Bezirksleiter , sämtliche Hoheits¬
träger , sämtliche Schulungsleiter und Redner , sowie die Führer
der SA . , der SAR . , der SA .-Reiterstandarte , der SS . , vom
Sturmsührer an auswärts , die Führer des NS .-Ar >beitsdienstes,
sowie die Führer der HI ., vom Ecfolgschaftsführer an aufwärts,
und die Kreisamtsleiterin der NS .-Frauenschaft sind eingeladen.
Darüber hinaus werden entgegen der letzten Anordnung zu die¬
ser ersten Führerschulung eingcladen : der gesamte Ortsgruppen¬
stab von Freudenstadt , sowie sämtliche Zellen - und Propaganda¬
leiter von Stadt und Kreis Freudenstadt . Schriftliche Entschul¬
digungen , insbesondere von den zuerst genannten Pflichtmitglie¬
dern , vor Mittwoch und nur in Krankheitsfällen.

SerilMaal
Sicherungsverwahrung für den Schwindler Hummel

Der am 12 . Januar 1933 von der Strafkammer Freiburg
zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilte KarlHummel,
der im Sommer und Herbst 1932 unter Mißbrauch des Namens
des im Kriege gefallenen Oskar Daubmann aus Endingen
am Kaiserstuhl der Welt einen schnöden Schwindel auf¬
tischte , wurde dieser Tage aus der Strafhaft vorgeführt . Die
Staatsanwaltschaft hatte den Antrag gestellt , den schon verschie¬
dentlich vorbestraften Hummel nachträglich in Sicherungsver¬
wahrung zu nehmen . Die Große Strafkammer sprach die
Sicherungsverwahrung aus . Hummel will dagegen
Revision einlegen.

Prozeß gegen Matthias Nakosi
Budapest , 21 . Jan . Die mit großer Spannung erwartete Haupt¬

verhandlung des Vudapester Strafsenats gegen den ehemaligen
j Volkskommissar der ungarischen Rätediktatur . den 43jährigen' Matthias Rako! t begann am Montag unter starkem Andrang

der Presse und ver Oesjentiichkeir . Nach der Anklageschrift w :rd
der Angeklagte beschuldigt während der mnimonarigen Dauer
der hiesigen Kommunistenhemckiast in Ungarn Verbrechen des
Aufruhrs , des Hochverrats . Mordes und der Geldsälichung be¬
gangen zu haben . Weiter wird betont , daß Nakosi als Volks¬
kommissar Mitglied des revolutionären Rates war , der in Re-
volutionsgerichten die Weisung zur Vollstreckung von Todesurisi-

! len erteilte . Nakosi wird insbesondere der Mitverantwortung an
! 47 Morden , die damals durch den jüdischen Volkskommissar Sza-

muelly ausgesühri wurden , beschuldigt . Der Angeklagte Nakosi,
der nack dem Zusammenbruch der Kommunistenherrichaft nach
Moskau flüchtete und im Jahre 1925 nach Budapest zurückgekehrt
war um in Ungarn von neuem kommunistüch « Zellen zu orga¬
nisieren wurde damals bereits zu acht Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . die er im vorigen Zahre verbüßt hat , war jedoch auf
Antrag des Staatsanwaltes weiter in Untersuchungshaft sc¬
halten worden Rakosi versuchte , sich im Verhör damit zu ver¬
teidigen , daß er die Hauptzeit der kommunistischen Herrschaft an
der Front un Kampfe gegen die Tichechen verbracht habe und
versucht hätte , die von Ungarn nach dem Zusammenbruch ab-
gerrennren Gebiete wieder zurückzuerobern . Er behauptet , an den
Sitzungen der Volkskommissare nicht teilgenommen zu haben und
daher in Unkenntnis der von dem Revolutionstribunal angeord-
neten Hinrichtungen gewesen zu sein. Als erster Zeuge wurde
der srühere ungarische Ministerpräsident von 1919 bis zur Ko n-
munistenherrjchast . Dionys Berinkey, vernommen , der die
Zustände nach Kriegsschluß und die kommunistische Agitation
schilderte

Druck und Verlag : W . Rieker 'sche Vuchdruckerei in Altenstcig >
Haupischriftlcitung : L . Laut . Anzeigcnleiiung : Eust . Wohnlich , s
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2180 . Zzt . ist Preisliste Nr . 8 gültig.

Ein Stück echter Grient

- as ist eine
e- le Sorte

Sie fthmeckt
tatsächlich wunüerbar!

Vas macht vir,
öeutlicher als Worte,

- le gute „Salem*
selber klar.
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Rundfunk Lette Nackrickte»
Mittwoch. SS.

10.15 Schwäbische Städte : RottweU
10.45 Heitere Mozartiieder
11 .00 Robert Schumann . Waldszene » 0P. 81
12.00 Nach Frankfurt: Mtttagskonzert
13.15 Nach Frankfurt: Minag -konzert
15.00 Schülerleistungsschreiben .
15 .15 Blumenstunde
15.45 Tierftunde
16.00 Aus Berlin : Rachmittagskonzert
17 .40 Liederstunde
18 .00 Lernt morsen!
18 .15 Kurzgespräch
18 .30 Alltagskapitel 1 : „Das nächste Mal bei uns, bitte?"
18.00 Aus Hamburg . Blasmusik
20.10 Aus Stuttgart : Unsere Saar — Pen Weg frei z»r Ver¬

ständigung
20.35 Stunde der jungen Nation
21 .00 Aus Stuttgart : Schwäbischer Ringelreihen
22 .30 Aus Frankfurt: Tanzmusik
24 .00 Aus Baden-Baden : Nachtkonzert.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Kennziffer der Großhandelspreise00m 10. Jannar 1838. Di«
Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 16. Januar
1935 aus 101.0 ( 1913 gleich 100) : sie ist gegenüber der Vorwoche
( 1012 ) um 0.2 v H zuriickaegangen . D,e Kennziffern der Saupt-
aruppen lauten : Agrarstosfe 100.2 ( minus 9 .5 v H ) . industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 91,7 ( minus 0.3 v. H .) und industrielle
Kertiamaren 119.4 lvlus 0 .3 0 5> >

Getreide
Frnchtschranne Nagold vom 19. Januar 1935 . Verkauft:

17,65 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr . 10.30—10 .50 <4t ; 4,40 Ztr.
Gerste , Preis pro Ztr. 9 ^l ; 2,60 Ztr. Haber , Preis pro Ztr.
8.80—9 .00 -4t . Zufuhr schwach , Handel gedrückt. — Nächster
Fruchtmarkt , verbunden mit Vieh- und Schweinemast am
Montag 28 . Januar 1935. Der Markt am 26 . Jan . fällt aus.

Holzerläs
Wart, 18. Januar . (Holzerlös.) Bei dem gestern abgehal-

tenen Hvlzverkauf aus dem Eemeindewald wurde gelöst : für
Forchen 76,4 bis 83,6 Prozent, für Fichten und Tannen 66,3 bis
76 Prozent der staatlichen Forstpreise.

Geburtstagsfeier im Hause der „Lindenrvirtin*
Godesberg, 21 . Januar . Das alte Gasthaus zur Lin¬

denwirtin übte am Montagabend eine besondere An¬
ziehungskraft aus . Am Vorabend des 75. Geburtstages der
Inhaberin Aennchen Schumacher, der vielbesungenen „Lin¬
denwirtin "

, fanden sich der Bürgermeister des Ortes und
viele andere Persönlichkeiten im Gasthaus ein , um der Lin¬
denwirtin ihre Geburtstagswünsche zu überbringen . In
herzlichen Worten wandten sich Bürgermeister Alef und ein
Vertreter der Bonner Studentenschaft an das Festkind. Tief¬
bewegt nahm Aennchen Schumacher die Glückwünsche ent¬
gegen.

Zwei Todesopfer des Wohnungsbrandes in Essen
Essen , 21 . Januar . Der Wohnungsbrand , der sich in der

Nacht zum Sonntag bei einer Feier in einem Privathaus
dadurch ereignete , daß bei einer Blitzlichtaufnahme die
Stichflamme des Blitzlichtes die Papierdekoration des Fest¬
raumes in Brand setzte , hat inzwischen zwei Todesopfer
gefordert . Zwei Teilnehmer an der Feier , eine Frau und
ein Mann , sind im Krankenhaus ihren schweren Brandver¬
letzungen erlegen . Die übrigen Verletzten liegen in den
Krankenhäusern noch in bedenklichem Zustande darnieder.

Verstärkung der Salzburger Garnison um 1VVV Mann
Wien , 22. Januar . Die Salzburger Garnison wird,

wie das „Salzburger Volksblatt " mitteilt , um 1060 Mann
verstärkt . Die Quartiermacher des Bundesheeres sind be¬
reits in Salzburg eingetroffen.

Der älteste Offizier der alten österreichischen Armee tz
Wien , 22 . Januar . In Wels (Oberösterreich) starb am

Montag der älteste Offizier der alten österreichischen Armee,
General der Jnsant . v . Hirsch, im Alter von 100 Jahren.

Schweres Autobusungliick in Spanien
Madrid , 21 . Januar . In der Provinz Malaga stürzte

ein vollbesetzter Autobus einen Felsabhang hinunter . Drei
Insassen wurden getötet, 18 schwer verletzt.
Erotzfeuer in Kobe — 11 Schuppen mit Reis verbrannt

Tokio , 22 . Januar . Blättermeldungen zufolge ist in den
Hafenanlagen in Kobe ein Erotzfeuer ausgebrochen, das
elf Schuppen mit Reis vernichtete. Erst nach mehrstündiger
Bekämpfung konnte das Feuer gelöscht werden . Man ver¬
mutet Brandstiftung . Die Polizei hat mehrere verdächtige
Personen festgenommen.

Japanischer Dampfer in Seenot — Die Besatzung gerettet
Seattle , 22 . Januar . Das amerikanische Küstenwachschiff

„President Jackson" hat den japanischen Dampfer ,Hoku-
man Maru "

, der 300 Meilen westlich von Eap Flatterg leck
geworden war und SOS -Rufe ausgesandt hatte , erreicht.Er ist damit beschäftigt, die Besatzung des japanische»
Dampfers an Bord zu nehmen.

lieber SV Personen am Wochenende in Amerika
tödlich verunglückt

Newyork, 22 . Januar . Plötzlich einsetzendes Tau Wetter
verursachte nach den Schneestürmen der letzten Tage i«
Nordwesten Hochwasser , durch das großer Sachschaden an¬
gerichtet wurde . Demgegenüber herrscht im Mittel -Weste,eine Rekordkälte . Infolge heftiger Schneestürme ereignete«
sich zahlreiche Verkehrsunfälle , bei denen über 50 Personenumkamen . Allein in Indiana verunglückten 20 Person «»
tödlich.

Gestorben
Nagold: Wilhelmine Helbling, 82 I . a.
Bad Teinach: Amalie Kaefer , Apothekers -Wltwe.
Calw: Katharine Hehler.
Herrenberg: Gotthilf Huissel, 37 I . a. — Panltne

irchheim u . T . - Calmbach a. E . : Dr. FriedrichHopfengärtner, prakt . Arzt.
Arnbach: Marie König, Bauers -Witwe, 79 I . a.
Oberlengenhardt: Maria Weder geb. Burkhardt,67 Jahre alt.

Wetter für Mittwoch
Die bisherige Hochdruckwirkung hat sich etwas abgeschwächt,

besteht aber noch fort , so daß für Mittwoch frostiges und « eh«
fach heiteres Wetter zu erwarten ist.

Grünkohl ( Braunkohl) 4 Perlon,,
3 pfd Grünkohl. > Zwiebel . 2 ttgl
Mehl. 3 Eßl Schmalz, 2/e Liier

> Fleischbrühe aus 3 Magyi 's Fletsch»
- brühwürfeln, Gal ; und PfefferDie Blätter waschen ln lelchlem Golzwasser15 Minulen kochen,

adlropfen lagen und selnhaiken - Zwiebel undUI,HI >m Fell gold.
gelb düngen, mil der Fleischbrühe odlöschen und zugedunbenerSohe
koche » Kohl lugeden. durchkochen, noch Pfeffer » Salzadkchmecken.

dl ^ SSI lleisckdiM-
würfel

Ntkiini»uiü»«ag.
Sn alle Mitglieder -er deutschen ArbeitSfkvnt.

Wir bitten diejenigen Mitglieder , die sich zur DAF . an¬
gemeldet haben , bisher aber noch nicht kassiert wurden , oder
noch keine Beiträge bezahlt haben , sich umgehend bei ihrer
zuständigen Ortsgruppe oder bei der Verwaltungsdienst¬
stelle , Freudenstädterstr . 19 zu melden, da nach den Richt¬
linien der DAF . die Mitgliedschaft erlischt , sofern das Mit¬
glied mit mehr als 2 Monatsbeiträgen in Rückstand kommt.

Es liegt also im Interests jedes Einzelnen , sich um die
prompte Abführung der Beiträge zu kümmern, zudem eine
spätere Wiederaufnahme dann nicht mehr in Frage kommt.

Wir weisen ferner darauf hin , datz fich die Höhe der Bei¬
träge nach dem Bruttoeinkommen richtet und die Beitrags¬
zahlung in einer zu niederen Klasse sowohl den Bezug von
Unterstützung ausschlietzt , als auch den Ausschluß aus der
DAF . zur Folge hat.

Die Mitgliedsbeiträge find jeweils in der 1 . Hälfte des
Monats zu begleichen.

Die Mitglieder der D .A. wollen ihre Beiträge für den
Monat Januar ebenfalls bei den Ortsgruppen abführen
und die entsprechenden Beitragsmarken in Empfang
nehmen.

Für die Mitglieder der D .A . gilt betr . Beitragshöhe
das obengesagte.

Diejenigen Mitglieder , die mit der Beitragszahlung in
ihrem Betrieb nicht ersaht werden, werden gebeten, den
Kasten- und Blockwalter nicht mehrere Male wegen dem
Beitragsein/ug laufen zu lasten.

Bei Wohnungsveränderung ist ebenfalls sofort Mittei¬
lung zu machen , damit den Mitgliedern keinerlei Nachteile
daraus entstehen.

Berwaltungsdienststelle Nagold,
Deutsche Arbeitsfront.

Anordnung.
Sn alle weiblichen Bedienungen -es Kreises Nagold.

Am 28. Januar 35, vormittags 1V Uhr findet im Badi¬
schen Hof in Calw die Eignungsprüfung der weiblichen
Bedienungen (Kellnerinnen , Servierfräulein , Saaltöchter)
statt.

Die Prüfung hat den Zweck zu entscheiden , wer ferner¬
hin berechtigt ist, in deutschen Gaststätten zu arbeiten.

Antrag zur Prüfung ist zu stellen bei der Verwaltungs¬
dienststelle der Deutschen Arbeitsfront , Nagold , Freuden¬
städterstr . 19 . Teilnahmeberechtigt ist nur , wer Mitglied
der DAF . ist . Die Prüfungsgebühr beträgt RM . 5 .—, für
Arbeitslose unter Vorweisung der Stempelkarte RM . 3.— .

Dem Antragsformular sind 2 Lichtbilder, Zeugnis¬
abschriften und Leumundszeunis beizufügen.

Die Bedienungen haben in Berufskleidung zur Prüfung
zu erscheinen.

Der Kreisfachgruppenwalter für das
Eaststiittengewerbe.

Psvlzgrasenweuer.
Am Donne ' s 'ag , de» 24 . Januar

1935 findet hier ein

MV - lll! l> MMüNlll
statt . Blraermeist ramt.

Hllchdoif Kreis Fieudenstadt.

Holz-
Verkanf.

Die Gemeinde veikauit im Wege des schriftlichen Gebots
unter Borb . holt der Zusage
4 Lose Sichten u. Tennen mit zus. ea. ISO Fm.
1 Los Forchen mit 61 . 18 Fm.
sowie evtl, weitere
200 Fm. Ft und Ta aus Abt. SSgurilhlervald
aus dem Stock in ganzen oder in mehreren Losen.

Schristl . Angebote sind bis Samsiog . den 26 Januar
1935, nachmittags 2 Uhr beim Bürgermeisteramt einzureichen.

Anschließend werden noch

19 Nm. Scheiterhokz
versteigert . Gemeinderat.

W. Zorftaml kazMkterte.

DttlilMz.Vtrkou!
Am F , eitag , den 25 . Jan.

1935 , nrchmittags '^ 2 Uhr
in Limme sfeld im Gasthaus
zur „ Sonne" werden aus
Etaatswald Kälbermald Ab-
t>ilungen Grenze , Breitenwald,
Looshieb , Mastverg, Miß,
Hohmar«, Schöllkopfebene unü
Kohlsteige Rm . Buche:
27 Scheiter. 79 P ' iigel, öfflotz.
2 Anbruch ; Nadelholz Rm:
1 Echeiler , 1 PrUgel und 16
Anbruch im öff Milchen Auf-
streich verbaust . Losoerzeichnis
vom Forstamt.

empfiehlt
lleimlcli WM . ziten-ii«.,«
l In ebnere! unck lnstsilgtion
ösknliolstrsüe , lelekon 226

Suche ehrliches , kinder¬
liebes , fleißiges

msaeken
nicht unter 18 Fahren, das
schon gebient hat und etwas
kochen kann

Frau AlutsgrrHtsrirt Wett,
Nog ls.

Freiburger Müichrrlose
Preis 50 Pfennig, Doppellos ^ ili i . —
Ziehung am 2. März 1935
sind zu haben in der

Bllchhasblllllg Laus, Altellsteig.

Gipser-I -munz, B zick Nagold.
Am kommenden Mittwoch , den 23 . Jrn « ,r , nachm.

2 Uhc stnd. t im Gasthaus zum „ Bad "
, ( Nebenzimmer ) ein

Schulungskurs
statt , an dem sämtliche Mitglieder teilzun hmen haben.

Erschein erw . rtet der Obermeister.
W Ou suri 'St was kur tlie Scitönbeitspklev' ? :
W 2u Weinstein führt cter reckte I ^ -

KrMMlllM-klLtlKll
2U tAK. 1.S8 unct 2 .50
in Zwüer Ausvadl in üer

Vvcdksnäluns ^ 1ter,8to1s

§pie

lloebrkik-
Mr beehren uns, Ver

dannie ru unserer
am vonnerstax , ck

im Osstbaus rum , 0c >s
tiollencien üockrertstejer

LsrI kalüt
8r-kn ries

Oottkriecl k^aiLt
l^nilviit

Kirchliche Trat,

Iberx.

LmIsSiM
vancite, kreuncke unä Le¬

rn 24 lanuar 1935
en " in LpieiberA statt-

freunriiickst einrolacien.
Nsrie lüeiirer

Tochter ries
Marlin Theurer
tAetrxermeister

>un§ V- i2 vkr.

^ivereoberx —
IVir beehren uns, Ver

kannte 2u unserer
am vonaerstax , ckr

stattfinrienclen

kirMM
kreuncilickst einrularien.
M . Keorg 8eeM

5okn rl s
lok . Oeorg Leexer

8ü tzermeister
KirckZan ^ '/,I2 U

lkartillsmoos.
«ranclte, Lreuacke und öe-

!v 24. Iznuar 1935

II IrsrnwA
Lswarliis Lllbler

Trxkter ries
Zakod Kabler
8cduhmacder

dr in Tvereaderz.
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